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REGENSBURG. Ein führerloser Opel
hat amDonnerstagabenddrei geparkte
Autos beschädigt. Laut Polizeibericht
wollten Streifenbeamte gegen 20.45
Uhr den Fahrer des Opels kontrollie-
ren, weil ihnen seine unsichere Fahr-
weise aufgefallenwar. Der Fahrer igno-
rierte die Anhaltezeichen. In der
Reichsstraße verließen alle drei Insas-
sen das Fahrzeug und flüchteten zu
Fuß. Der Opel fuhr führerlos weiter,
streifte einen geparkten Toyota und
fuhr gegen einen Mitsubishi, der da-
durch auf einenVWgeschobenwurde.
Der flüchtende Fahrer hatte das Auto-
matikgetriebe auf „Drive“ gelassen. An
den Fahrzeugen entstand Schaden von
mehreren Tausend Euro. Die beiden
Mitfahrer wurden gefasst. Einer von
ihnen, ein 39-jähriger Wohnsitzloser,
wurde bereits per Haftbefehl gesucht.
Der Fahrer des Opels konnte im Rah-
mender Fahndungsmaßnahmennicht
aufgegriffen werden, seine Identität ist
der Polizei abermittlerweile bekannt.

POLIZEI

Führerloser Opel
kracht inAutos

REGENSBURG. In der Regensburger
Gastro-Szene wird es nicht langweilig.
Jetzt mischen auch Straubinger mit.
Die FamilieWenisch ist über die Gren-
zen der niederbayerischen Stadt be-
kannt, weil sie das große Zelt auf dem
Gäubodenvolksfest betreibt. Nun wa-
gen sie denSchritt in dieOberpfalz.

Momentmahl heißt das neue Res-
taurant. „Wir werden am 15. Septem-
ber im Gewerbepark öffnen“, sagt An-
ton Wenisch zum Eröffnungstermin
seiner „Genussbude“, wie er sie nennt.
Der Gewerbepark sei auf sie zugekom-
men, umzu fragen, ob sie sich eine Fili-
ale an diesem Standort vorstellen

könnten. Im Momentmahl will der
Straubinger ein zweigleisiges Konzept
fahren. Auf der einen Seite werde es ei-
neTraditionsmetzgerei geben. „Diewir
aber ein bisschen cooler aufstellen“,
sagt Wenisch. Auf der anderen Seite
werde es aber auch Bowls, Ramen und
Salat geben. „Für die Flexitarier“, wie
derGäubodenwirt sagt.

Vielen Ostbayern dürfte Wenisch

besonders wegen seiner Tätigkeit auf
dem niederbayerischen Volksfest be-
kannt sein: „Wir haben seit 35 Jahren
das große Zelt auf dem Gäuboden-
volksfest“, sagt er. Nun wolle er mit
dem Schritt in die Domstadt die Pro-
duktpalette erweitern: „Wir wollen
uns weiterentwickeln.“ Alleine geht
das allerdings nicht, betont Wenisch:
„Wir sind ein Familienbetrieb.“ Das

wird sich auch in der Filiale imGewer-
bepark bemerkbar machen. Managen
wird die nämlich in erster Linie sein
23-jähriger Bruder, sagt er.

Eine neue Gastronomie im Gewer-
bepark in Zeiten von Homeoffice? Ist
das nicht ein wenig gewagt? Wenisch
verneint: „Es ist ja auch ein Ärztehaus
in der Nähe. Der Standort hat Potenzi-
al.“ Bevor Mitte September die ersten
Fleischpflanzerl-Semmeln und Salat-
bowls an die hungrigen Kunden ver-
kauft werden können, muss noch ein
wenig umgebautwerden. Gerade kom-
me ein neuer Estrich rein, Mitte Au-
gust werde man dann den Innenaus-
bau angehen, sagtWenisch.

Das Momentmahl könnte übrigens
nur der erste Schritt der Straubinger in
die Domstadt sein. „Wir wollen in Re-
gensburg noch mehr machen“, sagt
Wenisch.Was genau, will er aber noch
nicht verraten. (ph)

Gäuboden-Wirt bald inRegensburg
GASTRONOMIEDie Strau-
binger FamilieWenisch
eröffnet im Gewerbe-
park eine „Genussbude“.

Viel grün. Nicht nur im Dekor, sondern auch auf dem Teller. FOTO: WENISCH

REGENSBURG. Eigentlich sollte diese
Feierstunde eine richtig große Feier
werden, verbunden mit einem Tag der
offenen Tür für eine breite Öffentlich-
keit. Pandemiebedingt wurde immer
wieder umgeplant. Schließlich wurde
das 50-jährige Bestehen der Ostbayeri-
schen Technischen Hochschule Re-
gensburg am Standort Prüfeninger
Straße am Freitagnachmittag im eher
kleinenKreis begangen als Auftaktver-
anstaltung für das Jubiläumsjahr. Et-
was mehr als 50 Personen von Rang
und Namen erhielten einen Einblick
in die aufregende Erfolgsgeschichte
vom Johannes-Kepler-Polytechnikum
1971 zur Fachhochschule und schließ-
lichderOTH.

„Wir haben in diesen 50 Jahren ein
neues Selbstverständnis entfaltet und
sind heute eine regional verwurzelte
und zugleich international ausgerich-
tete wissenschaftliche Hochschule mit
einem umfassenden Portfolio“, sagte
der Präsident der OTH, Prof. Dr. Wolf-

gang Baier, in seinem Begrüßungsvor-
trag. ImgroßenBogenbeschrieb er den
Weg von der Regensburger Bauschule
zum Polytechnikum, der staatlichen
Ingenieurschule für Hoch- und Tief-
bau, Maschinenbau und Elektrotech-
nik, zur Fachhochschule Regensburg
und schließlich durch Kooperation
mit der Hochschule Amberg-Weiden
zur OTH Regensburg, die heute 32 Ba-
chelor- und 25Masterstudiengänge an-
bietet. Die Bandbreite reicht vomKlas-
siker Architektur über Informatik bis
zu Biomedical Engeneering, Industrie-
designundHebammenkunde.

Steter Ausbau auf demCampus

Baier beschrieb einen Entwicklungs-
prozess von großer Dynamik, verbun-
den mit neuen, auf IT-Technologien
und Neue Medien basierenden Lehr-
und Lernmethoden. Der Prozess ließ
nicht nur die Studentenzahlen nach
oben schnellen auf heute rund 11 000,
sondernmachte auch baulich über die
Jahrzehnte einen steten Ausbau und
denNeubau auf demCampus erforder-
lich. Mit ihrem Portfolio wuchs die
Hochschule.

Der Regierungspräsident der Ober-
pfalz, Axel Bartelt, und Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher zollten der Einrichtung und ih-
renMachern, allen voran den ehemali-
gen Präsidenten Prof. Dr.-Ing. Erich
Kohnhäuser und Prof. Dr. Josef Eck-
stein, sowie der Bedeutung für Stadt

undRegion allen Respekt. „Die OTH si-
chert einen klaren Wettbewerbsvor-
teil“, sagte Bartelt.

Bauoberrat Stefan Krabatsch vom
Staatlichen Bauamt rief in seinem Im-
pulsvortrag nicht nur die bauliche Ge-
schichte des Gebäudekomplexes in der
Prüfeninger Straße in Erinnerung, de-
ren Architektur von „moderat mo-
dern“ bis „spektakulär“ reicht. Er arbei-
tete dabei auch die architektonischen
und künstlerischen Schätze des Bau-
denkmals heraus, wie beispielsweise
dieWendeltreppe oder dieWandmale-
reien von JoLindingerundWilliUlfig.

Diese Besonderheiten habe man als
Studierender oder auch Lehrender in
früheren Jahrzehnten gar nicht wahr-
genommen, gestanden in der anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion Diplom-

Ing. (FH) Helmut Matschi, Vorstands-
mitglied der Continental AG und Eh-
rensenator der OTH, und Prof. Dr.
Christine Süß-Gebhard, Hochschul-
frauenbeauftragte der OTH undMode-
ratorin der Podiumsdiskussion. „Wir
sind etwas blind durch dieHochschule
gelaufen“, gab auch Prof. Dr. Klausia
Winkler, Vizepräsidentin für Berufun-
gen, Weiterbildung und den Entwick-
lungsbereichGesundheit derOTH, zu.

Die Hochschule als Familie

In der Podiumsdiskussion wurden
nicht nur hochschulpolitische An-
strengungen und der Aufbruch der
Fachhochschule bis zum heutigen For-
mat betont, auch persönliche Eindrü-
cke erhielten ihren Raum. Margit
Traidl, langjährige Verwaltungsange-
stellte, beschrieb ihreAnfänge an einer
Schreibmaschine mit Farbband. Meh-
rere Podiumsgäste verdeutlichten, dass
dieHochschule auch einOrt des gesell-
schaftlichen Lebens war und ist, in der
sich die Lehrenden und Studierenden
seit Jahrzehnten als Teil einer Hoch-
schulfamilie fühlenkönnen.

Zum Schluss der Feier erhielten die
Besucher bei einem Rundgang noch
aufregende Einblicke in die Räume der
OTH, so in ehemalige Physik- undChe-
mie-Hörsäle aus den späten 1950er Jah-
ren von geradezu cineastischem
Charme und das 300 Quadratmeter
große „Atomlabor“ aus den 60er Jah-
ren.

OTH feiert Erfolgsgeschichte
WISSENSCHAFTDie Ost-
bayerische Technische
Hochschule ist 50 Jahre
alt. In einem Festakt
wurde auf aufregende
Zeiten zurückgeblickt.
VON SUSANNE WIEDAMANN

Fest- und Podiumsgäste der Jubiläumsfeier 50 Jahre OTH (v. l.): Regierungspräsident Axel Bartelt, Helmut Matschi, Vorstandsmitglied Continental AG,Minis-
terialdirigent Christian Schoppik vom Wissenschaftsministerium, OB Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Margit Traidl, OTH-Präsident Prof. Dr. Wolfgang Baier,
Prof. Dr. KlaudiaWinkler, Prof. Dr. Christine Süß-Gebhard und Prof. Dr. Josef Eckstein, ehemaliger Präsident der OTH Regensburg FOTO: ALTROFOTO.DE

50 JAHRE OTH

Festakt:AmDonnerstag, 29. Juli,
findet ein FestaktmitMinisterpräsi-
dentMarkus Söder statt.Beginn ist
um 14Uhr. Ein Live-Streamder Ver-
anstaltung ist geplant.

Jubiläumsfest: ImHerbst ist eine
weitere Festveranstaltung geplant.
Der Termin steht noch nicht fest.
Dann soll nachMöglichkeit der Tag
der offenen Tür nachgeholt wer-
den.
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